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Objektbeschreibung 

 

Das Kulturhaus Babelsberg befindet sich im ehemaligen Rathaus Babels-
berg. Es ist ein saniertes Einzeldenkmal im Stadtkern Babelsberg, wel-
ches die Baukultur des Stadtzentrums widerspiegelt und durch das kul-
turelle Angebot Gestaltungsräume für die Potsdamer bietet. 

1898 beauftragte die Gemeindevertretung von Nowawes bei Potsdam 
den ortsansässigen Architekten Julius Otto Kerwien mit dem Entwurf und 
der Ausführung eines neuen Rathauses. Durch die Architektursprache mit 
Ziergiebeln, Balkonen und Loggien sowie dem prominent zur Kreuzung 
orientierten Rathausturm zitiert der neogotische Backsteinbau mittelal-
terliche Rathausbauten. Auch die repräsentativen Innenräume und der 
ebenerdige Ratskeller sind Referenzen an die Blütezeit märkischer Städte 
im 15. Jahrhundert und entsprachen somit dem neuen Selbstverständnis 
der durch die Industrialisierung prosperierenden Gemeinde Nowawes. 
Nach nur kurzer Bauzeit wurde das Rathaus bereits im Januar 1900 ein-
geweiht und bezogen. Die Stadt Babelsberg, worin die Gemeinden Nowa-
wes, Neu-Babelsberg und Neuendorf aufgegangen waren, wurde 1939 
nach Potsdam eingemeindet. Somit verlor das Rathaus Nowawes seine 
Funktion als Verwaltungssitz.  

Heute wird das repräsentative Gebäude als Kulturhaus genutzt – es wer-
den Veranstaltungen, Kurse, Projekte, Konzerte und Ausstellungen an-
geboten.  

111 Jahre nach der Einweihung des neuen Rathauses Nowawes wurde die 
Sanierung des heutigen Kulturhaus Babelsberg abgeschlossen. Mit Mit-
teln aus dem Konjunkturpaket II wurden unter anderem zahlreiche Maß-
nahmen zur barrierefreien Erschließung, wie der neue Außenaufzug auf 
dem Hof, finanziert.  

Der Hof wurde neugestaltet und Natursteinpflaster verlegt, so dass er 
nun einen attraktiven Rahmen für künftige Feste bietet. 
Ein großer Teil der Mittel wurde in die Brandschutzertüchtigung inves-
tiert. Durch den Einbau einer Brandmeldeanlage und zahlreiche weitere 
Maßnahmen erfüllt das Gebäude nun die aktuellen Anforderungen des 
Brandschutzes. 
Die Reparatur der Fenster sowie energetische Maßnahmen wie der Ein-
bau von Wärmeschutzglase in Verbindung mit weiteren Dämmmaßnah-
men reduzieren den Energiebedarf. Somit kann auch das Kulturhaus sei-
nen Teil zur Senkung der CO2-Emissionen beitragen. 
Die auffälligsten Maßnahmen sind die Renovierung der Treppenhäuser 
und der Flure, die wieder ihre ursprüngliche Farbfassung zurückerhalten 
haben. So konnte der im Lauf der Jahre verdeckte Charakter wieder her-
vorgeholt werden.  

Nach der Sanierung können endlich alle Babelsberger die sozialen und 
kulturellen Angebote des Bürger- und Stadtteilkulturzentrums wahrneh-
men und werden in einer hellen und freundlichen Atmosphäre empfan-
gen. 
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Die im Jahr 2010 abgeschlossenen Sanierungsmaßnahmen wurden mit 
Mitteln aus dem Konjunkturpacket II finanziert. Insgesamt standen für die 
Sanierung 1.200.000 zur Verfügung. 
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